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Bor einer gemeinsamen deutsch französWen Erklürung
im Sinne des Münchener Abkommens — Außenminister von Ribbentrop reist nach Paris

Berlin , 24. Siov. Z» der Frage der deutsch -französischen
Beziehungen erfährt DNB . von unterrichteter Seite:

Der Führer und Reichskanzler hat in den letzten Jahren
oft Gelegenheitgenommen , zu erklären , daß zwischen Frank¬
reich und Deutschland keine Probleme bestehen, die einem
freundschaftlich-nachbarlichen Verhältnis grundsätzlich ent-
gegenstehen . Nach dem Münchener Abkommen haben sich die
Wünsche getroffen, dem Streben nach einem solchen Ver¬
hältnis konkreten Ausdruck zu verleihen. Die Bedingungen
für ein Uebereinkommen zwischen Deutsch¬
land und Fraukreich im Sinne der in München ge¬
troffenen Vereinbarung zwischen Deutschland und England

haben sich iu den letzten Wochen als außerordentlich günstig
gezeigt.

Die deutsche und die französische Regierung prüfen des¬
halb gegenseitig eine gemeinsam vorbereitete
ErklärungbetrefsenddasnachbarlicheVer-
hältnis der beiden Staaten zueinander , und es
steht zu erwarten, daß sich der Reichsminister des Auswär¬
tigen, von Ribbentrop, in den nächsten Tagen » ach
Parisbegibt, um mit dem französischen Außenminister
GeorgeVonnetzu einem Abschluß dieser vorberei¬
teten Erklärung zu gelangen.

König Carol auf dem Berghof
c Privater Besuch beim Führer
^ Berchtesgaden , 24 . Nov . Seine Majestät König Carol II.

ron Rumänien stattete am Donnerstag , begleitet von seinem
Sohn , dem Kronprinzen Michael, dem Führer und Reichs¬
kanzler aus dem Obersalzberg einen privaten Besuch ab und

. weilte zum Frühstück auf dem Verghos.
. An den Besprechungen und dem Frühstück nahm der Reichs¬

minister des Auswärtigen von Ribbentrop teil.
König Carol . der zu einem kurzen Besuch auf Schloß Umkirch

bei Freiburg im Breisgau geweilt hatte , ist am Mittwoch um
19.10 Uhr vom Freiburger Hauptbahnhof mit Sonderzug nach
Sigmaringen (Hohenzollern ) abgefahren , um seine dortigen

. Verwandten zu besuchen . Er traf in Sigmaringen um 22 .21 Uhr
zu etwa zweistündigem Aufenthalt ein . Nach einem kurzen
Imbiß wurde die Fahrt in der Richtung nach München fort¬
gesetzt. . . .. .

Nie englisch franMsKen Besprechungen
Paris , 24 . Nov . Der Quai d'Orsay gibt über die französisch-

englischen Besprechungen folgendes Commumque aus:
Der Besuch des britischen Ministerpräsidenten und des eng¬

lischen Außenministers in Paris hat den französischen Ministern
die Gelegenheit zu einem Meinungsaustausch mit ihren briti¬
schen Kollegen über die hauptsächlichen Fragen geboten , die ein
gemeinsames Interesse für beide Länder haben , einschließlich
der Fragen , die die Landesverteidigung und die diplomatische
Aktion betreffen . Die heute stattgefundenen Besprechungen
haben erneut die völlige Uebereinstimmung der Konzeption der
allgemeinen Orientierung der Politik beider Länder hervor-
treten lassen, die von der gleichen Sorge um die Aufrechterhal¬
tung und Festigung des Friedens inspiriert ist.

Chamberlain über die französisch -englischen Besprechungen

Paris , 25. Nov . Die Erklärung , die der englische Premier¬
minister im Anschluß an die französisch -englischen Besprechungen
abgegeben hat , hat folgenden Wortlaut:

Ich habe nicht viel zu der Verlautbarung hinzuzufügen . Wir
waren vollständig einig mit den französischen Ministern über die
allgemeine Richtung unserer Politik , die darauf abgestellt ist,
den Frieden aufrecht zu erhalten . Wir sind entschlossen , alle
Maßnahmen zu ergreifen , um dieses Ziel zu erreichen. Wir
haben die Fragen der Landesverteidigung und die Probleme

unserer allgemeinen diplomatischen Aktionen besprochen. Aber
für uns ist die Landesverteidigung eine der Etappen zur Siche¬
rung und Festigung des europäischen Friedens.

Auf die bevorstehende deutsch -französische Erklärung anspie¬
lend , fuhr Chamberlain fort:

Wir haben eine besondere Genugtuung darüber empfunden,
Laß Frankreich in der Lage gewesen ist , Vereinbarungen mit
Deutschland zu treffen , weil wir darin eine weitere Etappe zu
dem gleichen Ziel sehen, das ich vor Augen hatte , als ich das
Abkommen von München Unterzeichnete. Ich glaube , daß es be¬
sonders wertvoll für die beiden Regierungen ist , die Gelegen¬
heit gehabt zu haben , sich in ziemlich nahe aufeinanderfolgenden
Zeiträumen zu treffen , denn die Lage ändert sich ständig . Es
ist ein Glück für unsere beiden Länder , uns durch solche persön¬
lichen Fühlungnahmen davon zu überzeugen , daß wir vollstän¬
dig llbereinstimmen und die gemeinsame Linie unserer beson¬
deren Aktion festlegen.

Abendempsang in der englischen Botschaft
Paris , 25 . Nov . Der englische Botschafter in Paris , Sir

Eric Phipps, hat am Donnerstagabend in der englischen
Botschaft zu Ehren des britischen Ministerpräsidenten und des
Außenministers ein Essen gegeben, an dem neben dem Mini¬
sterpräsidenten sämtliche Mitglieder der französischen Regierung,
die Präsidenten des Senats und der Kammer und zahlreiche
französische und englische Persönlichkeiten teilnahmen.

Besorgniserregende Streikausdehnung in Frankreich
Kommunisten wie üblich die treibenden Kräfte — Zahlreiche Verhaftungen

Paris, 25 . 11 . Der Präsident der Republik , Lebru «, hat ein
Sesetzesdekret unterzeichnet , wonach das Innenministerium in¬
terimistisch dem Ministerpräsidenten Däladier übertragen wird.
Der Erlaß wird Freitagfrüh im amtlichen Gesetzblatt erscheinen.

Die Ministerpräsidentschaft veröffentlichte am Donnerstag¬
abend folgende Verlautbarung : „Streikbewegungen mit Be¬
setzungen von Fabriken sind in den Departements Nord , Seine
und Seine -Znfsrieure ausgebrochen ; die von der Regierung
vorgesehenen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung sind sofort angewandt worden . Zn dem Departement
Nord sind 25 Fabriken , die 12 000 Mann beschäftigen, geräumt
worden . In dem Departement Seine -Jnfsrieure sind 19 Fabri¬
ken oder Werkstätten ebenfalls geräumt worden . In diesem
Departement ist keine Fabrik mehr besetzt . In dem Departe¬
ment Seine sind 10 Fabriken mit im ganzen 5000 Beschäftigten
sofort geräumt worden . Die Räumungsmaßnahmen im Renault-
Werk sind im Gange .

"

Ueber die Lage in den verschiedenen Streikbezirken ist zu
melden , daß am Donnerstagmittag auch in den meisten Fabri¬
ken der Metallindustrie von Paris und Umgebung eine Streik¬
bewegung mit Besetzung der Werke ausgebrochen ist , so in den
Renault -Automobilwerken , Len Caudron - Flugzeugwerken und
der Flugzeugmotorensabrik Bloch. Vor den bestreikten Werken
zog sofort Polizeiordnungsdienst auf.

Laut Mitteilung des Ministers für öffentliche Arbeiten ist
die Eisenbahnlinie Somain -Denain —Anzin requiriert worden
durch einen Erlaß , der vom Minister für Landesverteidigung
gegengezeichnet wurde . Im Gebiet von Valenciennes hatte sich
die Streikbewegung auch auf die Eisenbahnlinie ausgedehnt,
so daß der Verkehr von Somain bis zur belgischen Grenze unter¬
brochen wurde . Streikende versuchten, den Ordnungsdienst zu
sprengen indem sie in Denain einen Eisenbahnwagen vor sich
herschoben . Ferner wurde versucht, einen Kraftwagen der
Mobilgarde zu zerstören . Bei der Räumung der Metallwerke
von Denain mußten starke Polizeikräfte nachdrücklich eingreifen
Als Mobilgarde nachmittags in di« Stahl

- - - - Politikern,
und Schmiedewerkeschauen.

eindringen wollte , stieß sie auf eine Barrikade aus umgestürzten
Waggons . Etwa 300 Streikende hatten dort in drohender Hal¬
tung Stellung genommen . Am späten Abend ließen die Strei¬
kenden Mitteilen , daß sie sich der Räumung der Fabriken durch
Polizei widersetzen würden.

Anstelle der von der Regierung verbotenen Straßenkund¬
gebungen des Gewerkschaftsoerbandes von Groß -Paris , die am
Samstagnachmittag stattfinden sollte, will man nun geschlossene
Kundgebungen in Sälen abhalten.

Der Christliche Arbeitergewerkjchaftsverband hat eine Mit¬
teilung an die Presse gegeben , in der er sich energisch gegen den
von den Marxisten geplanten 24stündigen Generalstreik wendet
und feststellt, daß eine Bekämpfung der Notverordnungen auf
legalem Wege, d . h . im Parlament durchgeführt werden müsse.

Pirow vom Führer empfangen
Berchtesgaden , 24. Nov . Der Führer und Reichskanzler em¬

pfing am Freitag in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop auf dem Obersalzberg den zur
Zeit als East der Reichsregierung auf einer Deutschland-Reise
befindlichen südafrikanischen Verteidigungs - und Handelsminister
Pirow.

* r

Gauleiter-SitzungSei Generalfeldmarschall Göring
Berlm , 24. Nov. Ministerpräsident Generalfeldmarschall GS-

ring hatte am Donnerstag die Gauleiter des Reiches zu einer
Besprechung über aktuelle Wirtschastssragen , die sich aus de«
Aufgaben des Vierjahresplanes ergeben, nach Ber¬lin zusammenberufen.

Tschechoslowakische Wslbeotenwahl verschöbe«
Preßburg , 25 . Nov . Die Ausgabe des „Slowak " vom Freü-

tag berichtet, daß die für kommenden Montag angesetzte Präsi¬
dentenwahl wegen unvorhergesehener polnischer Schwierigkeiten
verschoben wird . Die Kandidatur Dr . Hachas gelte aber als fest.

Ministerpräsident Dr . Tiso , Minister Durcansky , Abgeord¬
neter Sidor und Senator Mcdcrly sind Donnerstagabend zu
dringenden Beratungen nach Prag abgercist.

Sturmflut in der Nordsee
Schiffszusammenstoß im Hamburger Hafen

Hamburg , 24 . Nov . Heber der ganzen Wasserkante tobte in
der Nacht zum Donnerstag ein heftiger Sturm , der zeitweise
orkanartige Stärke annahm . Die Kleinschiffahrt ruhte vollstän¬
dig . Nur einige größere Schiffe hatten am Mittwochabend den
Hamburger Hafen verlassen, warteten ober zum größten Teil
bei den Feuerschiffen den Sturm ab . Wie die Deutsche Seewarte
mitteilt , wurde die größte Windstärke von 11 bis 12 um 23 Uhr
vom Borkumriff -Feuerschiff gemeldet . Durch den Sturm , der
gewaltige Wassermassen in die Elbe trieb , wurde Hochwasser
hervorgerufen , das in Hamburg um 6 .17 Uhr mit 4,24 Meter 1,90Meter über dem mittleren Hochwasserstand lag . Im Hamburger
Hafen stießen infolge des heftigen Windes auf der Elbe in der
Nähe der Landungsbrückcn am Mittwochnachmittag der ausfah¬
rende norwegische Dampfer „ Kong Tryve " und der Lloyddam-
pfer „Ulm" zusammen. Während das 3071 Bruttoregistcrtonne«
große deutsche Fruchtspezialschiff kaum Schaden nahm , erhielt der
1141 Bruttoregistertonncn große Norweger ein großes Loch ober¬
halb der Wasserlinie , so daß er gezwungen war , die Ausreise zu
unterbrechen.

Bremen , 24. Nov . Auch auf der A u ß e n w e s e r , in der
Jade- und in der E m sm L n^ u n g herrschte in der Nacht zum
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Negierung Saladier greift HM durch
Das Innenministerium kommissarisch dem Ministerpräsidenten übertragen — Bestreikte Fabriken werde» geräumt

Paris, 25. Nov. Die Streikbewegung , die auf die Agi¬
tation der Kommunisten zurückzuführen ist , hat im Lause des
Donnerstags sowohl in den Pariser Vororten , in dem sogenann¬
ten roten Gürtel , wie auch in dem nordfranzösischen Zndustrie-
und Kohlengebiet eine besorgniserregende Ausdehnung ange¬
nommen . Die Uebertragung der Befugnisse des Innenministers

Blutige Verluste der Chinesen bel Klnklang
Peking , 25 . Nov . Südlich von Kiukiang wurden , nach der

Meldung eines chinesischen Offiziers , 3000 Mann durch japanische
Flieger und schwere Artillerie restlos aufgerieben , ohne daß die
Chinesen einen einzigen japanischen Soldaten zu Gesicht bekom¬
men hätten . Nach Meinung des Offiziers liegt die Verantwor¬
tung an diesem Verlust einzig und allein bei den chinesischen

die es nicht wagen , den

auf den Ministerpräsidenten Daladier bestätige, daß man auchrn Regiernngskreisen die Entwicklung der Lage als ernst in
betrachten beginnt. Es besteht kein Zweifel darüber, daß diele
Streikbewegung einen rein politischen Charakter hat.Der Verwaltungsausschuß des marxistischen Gewerkschasts-verbandes EGT wird heute zusammentreten , um den genauenZeitpunkt für den grundsätzlich beschlossenen 24sttindigen Gene¬ral,tteik zu bestimmen . Während der kommunistische Gewerk-

Fra -̂ - - - " . — - - . .fchaftsfekretär Frachon in Rouen angekündigt hatte , daß der
Generalstreik in der nächsten Woche stattfinden werde , verlautetaus gemaglgten Gewerkschaftskreifen , daß der CGT -Verbanddreien General,trett erst nach dem 13. Dezember, also nach dem
voraus,ichtlichenWiederzusammentritt des Parlamentes durch¬fuhren wollte . Wenn dies zutrifft , wird das Manöver der Kom-mumsten , vre vor allem in der Metallardeilersewerksllmft die

Tatsachen ins Äntiiü
'
m tl ; Oberhand haben , eindeutig klar.Wallachen ins Antlitz zu » diesem Zusammenhang stellt das „Petit Journal " festdag die Kommunisten durch die ausgelöste Streikbewegung einen
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gewissen Druck auf den Verwaltungsausschutz des CGT -Verban-
Ves ausüben und ihn zwingen wollten , den Generalstreik so früh
wie möglich auszulösen . Die Kommunisten wollten eben unbe¬
dingt Streik haben , ihre Zwischenfälle und Unruhen , schreibt das
Blatt weiter . Um das Spiel Stalins zu betreiben , wollten sie
den Sturz der französischen Regierung . Die Kommunisten woll¬
ten eben den Umsturz . -

Der „Matin " befaßt sich ausführlich mit der beunruhigenden
Wendung , die die Ereignisse auf Grund der kommunistischen
Agitation in Nordfrankrcich genommen haben . Zu den kurz
gemeldeten Zwischenfällen in Denain meldet der „Matin " er¬
gänzend , daß 2000 Mann Mobilgarde angesichts der drohenden
Haltung der Streikenden und des immer stärker werdenden
Widerstandes der Bevölkerung aus die Räumung der Stahl¬
werke von Denain verzichten mutzte . Die Streikenden hätten die
vor der Fabrikanlage gelegene Schranke geschlossen , auf die
Gleise 20 Waggons geschoben und Hunderte von Tonnen Kohle
aufgeschüttet. Diese Barrikade sei noch mit Eisenbahnschwellen
und schweren Eisenträgern befestigt worden . Die 200 bis 300
Streikenden , die die Barrikaden besetzt hielten , seien von einer
grotzen Menschenmenge zum äußersten Widerstand gegen die
Mobilgarde angefeuert worden . In Sprechchören seien Schmäh¬
rufe gegen die Regierung ausgebracht worden.

Havas bestätigt in einer Meldung aus Denain diese uner¬

hörten kommunistischen Zwischenfälle . So hätten die Streiken¬
den einen Kraftwagen mit Mobilgarde angshalten und die
Reisen zerschnitten. Durch die an der Eisenbahnüberführung
geschaffene Barrikade sei der Verkehr völlig unterbunden . Die
eintresfenden Verstärkungen der Mobilgarde seien zu kilometer¬
weiten Umwegen gezwungen gewesen , um an die bestreikten
Fabriken heranzukommen . Wie Havas weiter meldet , seien
durch die Zusammenstöße zwei Kundgeber und ein Unteroffizier
der Gendarmerie verletzt worden.

In Paris geht die Räumungsaktion in den bestreikten
Metallfabriken und Automobilwerken in den späten Abendstun¬
den des Donnerstags weiter . Nach Verhandlungen zwischen den
Streikenden und Vertretern des polizeilichen Ordnungsdienstes
verlassen die Arbeiter in kleinen Gruppen die Fabriken . Nach
wie vor treffen jedoch vor den Werken in Boulogne und Jssy-
les -Moulineaux Verstärkungen der mobilen Garde ein , da sich
unter den auf Straßen angesammelten Arbeitern eine außer¬
gewöhnliche Verhetzung bemerkbar macht.

Bei der Riiumüngsaktion der Renault -Automobilwerke kam
es in den späten Abendstunden ebenfalls zu hestigen Zusammen¬
stößen. Mehrere Personen wurden verletzt » vor allem unter
dem polizeilichen Ordnungsdienst. Etwa 10 Polizeibeamte und
Mobilgardisten wurden verletzt , darunter einer schwer. Außer¬
dem wurden etwa 200 Verhaftungen vorgenommen.

. .Amerlkmirr kehrt vor der eigenen Zur
USA .-Journalist entlarvt heuchlerisches Entrüstungsgetue

Neuyork, 24. Noo . Im Dezemberheft der Monatsschrift „Ame¬
rican Mercury " prangert der bekannte amerikanische Journalist
Fletcher - Pratt die pharisäerhafte Haltung derjenigen
Amerikaner an , die sich über die Vorgänge in anderen Ländern
entrüsteten.

Pratt schreibt u . a . : In über 100 von insgesamt 150 Fällen
haben amerikanische Truppen Gebiete überfallen , die unzweifel¬
haft anderen gehörten . Fast jedem Krieg folgte ein von Ame¬
rika diktierter Friede . Dieser martialische Geist beschränkt
sich keineswegs auf eine prähistorische, etwas anrüchige Ver¬
gangenheit , er macht sich noch heute bei den Besprechungen über
den Bau des Nicaragua -Kanals bemerkt Zr, wobei man durch¬
backen läßt , daß den Nicaraguanern di.L Ohren abgeschnitten
würden , falls sie sich nicht fügten . Derselbe martialische Geist
kommt deutlich in der Regierungserklärung zum Ausdruck, daß
amerikanische Schiffe den Pangtse befahren werden , gleichgültig,
ob dort Krieg herrscht oder nicht, wobei unmißverstänlich mit Ge¬
walt gedroht wird . Als Hüll im August von Mexiko eine
schiedsgerichtliche Regelung einer sich aus innenpolitischen mexi¬
kanischen Gesetzen ergebenden Frage forderte , sehnte der Redner
einer Massenversammlung der amerikanischen „Liga für Frie¬
den und Demokratie " unter dröhnendem Beifall den Tag herbei,
an dem Amerika Kanonen , Bomben und Flugzeuge gegen den
Faschismus in jenem Lande senden könne.

Vor einem Jahrhundert , so fährt Pratt ironisch fort , bestand
dieser Unterschied zwischen Theorie und Praxis nicht. Henry
Clay peitschte Amerika in den Krieg von 1812 mit seinen Reden,
ohne auch nur einen Mitzfallensruf zu hören . Bei allen Bei¬
spielen handelt es sich nicht um Fragen der internationalen
Moral , sondern höchstens um Ansichten. Gefährlich und abscheu¬
lich ist es jedoch, den Nachbarn für etwas zu beschimpfen , dessen
man selbst schuldig ist . Die Welt sieht heute in den Amerikanern
mit vollem Recht die auserwählte Rasse de: Heuch-
l e r.

Der Verfasser weist dann mit Beispielen aus der jüngsten Ver¬
gangenheit die Berechtigung dieser Selöstanklage nach . Als
Deutschland das Rheinland besetzte, verlangte die
Journalistin Dorothy Thompson moralisch entrüstet die sofortige
Kriegserklärung . Das Gegenstück war Amerikas Vorgehen , als
die im Jahre 1869 feierlich Unterzeichneten Verträge über die
Beschränkung der Hoheitsrechte in Küstengewässern auf die
Dreimeilen -Zone ohne vorherige Verhandlungen amerikanischer-
seits zerrissen und die Zwölfmeilen -Zone proklamiert wurde . Da¬
mals wurden Schiffe versenkt und Menschen außerhalb der ver¬
tragsmäßig festgesetzten Grenzen erschossen.

Amerikas Marsch nach der Westküste , so fährt der amerika¬
nische Journalist fort , ist eine einzige Kette von Ver¬
tragsbrüchen. Pratt zählt in dieser Verbindung die vielen
mit Jndianerstämmen abgeschlossenen Verträge auf , die regel¬
mäßig nach kurzer Zeit mißachtet wurden und zur Besetzung
von Ländereien führten , die den Amerikanern nicht gehörten.
Der Sieg von Tippecanoe wurde von einer amerikanischen Armee
errungen , die im tiefsten Frieden in indianisches
Land einmarschierte. Als der Kampf vorüber war,
wurden die Wohnstätten der Indianer verbrannt und deren

^Frauen und Kinder mitten im Winter in die Wälder ge¬
schickt.

Amerikanische Unternehmen brachten die Bildung einer un¬
abhängigen Republik Panama zuwege, während gleichzeitig
amerikanische Kriegsschiffe an der Küste kreuzten, um „nach dem
Rechten zu sehen" und die Eingeborenen haufenweise
von amerikanischen Kugeln getötet wurden . Ge¬

nau jo , wie Stalin den Kaukasus unter das sowjetrussische Joch
zwang , wurde Rhode Island gegen seinen Willen der Union
einverleibt . Portoriko und die in blutigem Krieg gewonnenen
Philippinen sind weitere Beispiele einer Behandlung rassischer
Minderheiten nach stalinschein Muster . Beim Erwerb des Staa¬
tes Texas mischte sich Amerika ohne jede Berechtigung in inner¬
politische Angelegenheiten eines Nachbarstaates und füllte sich
alle Taschen mit territorialen Profiten.

Die Amerikaner , so heißt es weiter , stehen auch auf schwachen
Füßen , wenn sie beklagen, daß die totalitären Staaten im Frie¬
den Freiwillige in „ fremde Länder " schicken . Man soll sich nur
an Steuben , Kosciusko und Lafayette erinnern , die ebenso Frei¬
willige waren wie die Schwarzhemden in Spanien . Wer
sich auf die Monroe -Doktrin beruft , sollte nicht vergessen, daß
es amerikanische Geschütze waren , die 1869 ausländisches Blut
in Japan vergaffen, in China bei vielen Gelegenheiten , in Afrika
und sogar in Sumatra.

Der Verfasser empfiehlt seinen Landsleuten , die so gerne die
deutsche Rassenpolitik kritisieren , an die Rassenaus-
fassung im eigenen Lande zu denken, an Schulen , Geschäftshäuser
und Berufe in Amerika , die weher Juden noch Neger aufnehmen.

Nach Anführung vieler weiterer Beispiele wie etwa die Er¬
schießung eines ganzen in Gefangenschaft geratenen
Regiments von Negersoldaten in Fort Pillow , schreibt Pratt
abschließend, daß auch die Nahrungsmittelblockade, die
mit großem Erfolg gegen Spanier und Deutsche angewandt wurde
und der viele Nichtkämpfer zum Opfer fielen , eine rein ameri¬
kanische Erfindung sei und daß die Amerikaner am besten vor
ihrer eigenen Tür kehren sollten , anstatt heuchlerische Kritik am
Ausland zu üben.

... o "> «Er
ckionnerstag ein orkanartiger Sturm , ver er,t in oen Morgen¬
stunden des Donnerstag abflaute . Nennenswerte Schäden sind
glücklicherweise nicht zu verzeichnen. In Bremerhaven traf die
Meldung ein , daß das '

.m Kanal liegende West - Hinder -Feuer-
schiff durch den Orkan losriß und abgetrieben wurde . Erst nach
längerer Zeit konnte das Feuerschiff wieder aus Station zuriick-
kehrsn.

Sturmnacht an der Schleswig-Holsteinischen Westküste
Der Sturm in der Nacht zum Donnerstag in der Nordsee

führte auf W y k a u f F ö h r zu einem ungewöhnlich hohen Was¬
serstand, der etwa drei Nieter über Normal Hochwasser lag . Das
Wasser drang in die am Strand gelegenen Hotels ein . Die ganze
männliche Bevölkerung des Ortes mußte zur Hilfeleistung auf¬
gerufen werden . Sandsacksperren wurden zum Schutz gegen das
weitere Vordringen des Wassers errichtet . Im Hasen von Wyk
aus Föhr riß sich das Motorschiff „Nordfriesland " los . Glück¬
licherweise konnte es noch, mit einer Notbesatzung bemannt , am
die Wyker Reede gefahren werden . Zwischen Wyk und dem
Ortsteil Südstrand drang das Wasser über die Strandmauer
und überschwemmte weite Teile der Lllttmarsch . Am Südstrand
selbst wurden metertiefe Löcher in die Böschung oberhalb der
Strandmauer gerissen. Auf den Halligen sind sämtliche Brunnen
überschwemmt und durch das Salzwaffer für lange Zeit un¬
brauchbar gemacht. Auf Oland stand das Wasser in der Gast¬
stube des Wirtshauses einen Meter hoch.

An der Friesischen Küste hatte der Orkan eine Sturm¬
flut zur Folge , die an Höhe und Wucht die Oktoberflut von 1936
übertraf . In Dagcbllll erinnert man sich nicht, jemals eine so
hohe Sturmflut erlebt zu haben . Aus Sylt wird gemeldet, daß
der Bahndamm Westerland — Hörnum an drei Stel¬
len unterspült ist , sodaß der Bahnverkehr unterbrochen werden
mußte . Wie die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
mitteilt , rettete das Motorrettungsboot „Richard G . Kroog¬
mann " der Station Cuxhaven in der Nacht zum Donnerstag bei
Windstärke 10 bis 11 und sehr schwerer See den Kapitän und die
zwei Mann Besatzung von dem sinkenden Motorsegler „Elisa¬
beth"

, dessen Anker gebrochen waren . Das Wrack ist anscheinend
gesunken.

Je Kopf fast 3 Sv« RM . Vermögen
Die „armen Juden" in Essen!

Esten, 24 . Nov . Mit den Vermögensverhültnissen der Juden in
Essen beschäftigt sich die Essener „Nationalzeitung " in ihrer
Donnerstag -Ausgabe und kommt zu der Feststellung , daß die
Essener Juden laut ihren eigenen Angaben , die sie bei den Fi¬
nanzämtern machten, in Essen ein Vermögen besitzen, das nach
Abzug der Schulden die „Kleinigkeit " von 68 848 779 NM . be¬
trügt ! Allein der jüdische Anteil am Essener Grund und Boden,
also an unserer deutschen Heimaterde , und an Gebäuden stellt ei¬
nen Wert von 22 474 828 RM . dar . Da es in Essen heute noch
rund 3000 Juden einschließlich Kindern gibt , entfällt also auf
den Kopf eines Juden ein Vermögen von 22 916 RM.

SroWuWrr RMsbaorrntag rröffarl
»Rur ein in seinen Wirtschaftlichen Bedingungen gesichertes Landvolk kann seine Aufgaben erfüllen"

Eoslar , 24 . Nov . In der Stadthalle der Reichsbauernstadt
Goslar wurde am Donnerstag im feierlichen Rahmen der sechste
Reichsbauerntag eröffnet , der sein besonderes Kennzeichen als
großdeutscher Reichsbauerntag durch die Eingliederung der ost¬
märkischen und sudetendeutschen Bauern in das Führerkorps des
Reichsnährstandes erhält.

Reichsoauernfiihrer Darrö eröffnete den sechsten Reichs¬
bauerntag mit herzlichen Erußworten an die Bauernführer aus
der Ostmark und dem Sudetengau , die zum ersten Male als An¬
gehörige des Reichsnährstandes und nicht mehr als „ausländi¬
sche Gäste" am Reichsbauerntag teilnehmen . Mit der Heimkehr
der Ostmark und des Sudetenlandes erwächst dem Reichsnähr¬
stand eine neue Aufgabe für die nächste Zeit . In Zukunft werden
die Bauern der Ostmark und des Sudetenlandes Schulter an
Schulter mit den Bauern aus dem Altreich die Ernährungsfrei¬
heit eines größeren Deutschland sichern und damit die beson¬
deren Aufgaben des Vierjahresplanes vollenden helfen.

Auf die Arbeitsaufgaben des Reichsbauerntages übergehend,
stellte der Reichsbauernführer fest, daß nur ein gesundes Bau¬
erntum die Forderungen , die an das Landvolk gestellt werden
müssen , erfüllen kann . „Nur auf der Grundlage eines in seinen
wirtschaftlichen Bedingungen gesicherten Landvolkes können die
volkswirtschaftlichen , sozialen und biologischen Aufgaben erfüllt
werden . Auf unsere bisherigen Erfolge können wir stolz sein.
Sie sind von unserem Führer mit ganz besonderem Dank aner¬
kannt worden . Wenn wir in diesem Jahre eine Rekordernte ein-

Mttktav drs Alilikemlnteril-Abkvmimils
Uebertragung am Freitag durch alle deutschen Sender — Ansprachen der drei Außenminister

Berlin , 24 . Nov Aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Un¬
terzeichnung des deutsch -japanischen Antikomintern -Abkommens
bringt der deutsche Rundfunk über alle Sender am heutigen
Freitag , den 25. November , in der Zeit von 11 .30 bis 12.30 Uhr
eine deutsch- italienisch- japanische Eemeinschastssendung , in deren
ersten Teil eine Rede des japanischen Außenministers Arita
aus Tokio übertragen wird . Es folgt eine Rede des Reichsmini¬
sters des Auswärtigen , von Ribbentrop, an die sich eine
Ansprache des italienischen Außenministers Ciano anschließt.
Die Gemeinschaftssendung wird von japanischer , deutscher und
italienischer Musik umrahmt.

Um der bolschewistischen Gefahr zu begegnen, haben vor zwei
Jahren Deutschland und Japan das Antikomintern -Abkommen
geschaffen , dem auch Italien sich anschloß . Diese drei Mächte als
Ordnungsmächte find die stärksten Pfeiler gegen die bolschewisti¬
sche Seuche, die durch die Kominternpropaganda in alle Tc .ic
der Welt auf Schleichwegen eingeschleppt wird und auch Fuß
gefaßt hat . Wir kennen die Rolle des Bolschewismus aus dem
spanischen Bürgerkrieg seit zwei Jahren , wir wissen wie der
Benesch -Staat an der Moldau im Dienste der Moskauer Draht¬
zieher stand , wir sehen wie bei den jog . demokratisch-parlamen¬

tarischen Weltmächten im Westen die bolschewistische Saat cntt-

geht und in den Vereinigten Staaten von Nordamerika die son¬
derbarsten Blüten treibt . Amerikas Aktion gegen Deutschland ist
jüdisch -bolschewistischer Art . Alle demokratischen Politiker , mö¬

gen sie sein , wo sie wollen , verfallen eines Tages den bolsche¬
wistischen Irrlehren , die in so mancherlei Schattierung Eingang
suchen und finden . Die Folge sind für die betroffenen Staaten
Unruhen , Streik , Gesetzlosigkeit.

Deutschland, Japan und Italien haben sich vor zwei Zähren
im Antikomintern -Abkommen zusammengefunden , um die Un¬
ordnung , die völkerzerstörenden Irrlehren des Bolschewismus
zu bekämpfen und aus ihren Ländern fern zu halten . Von die¬
sen Ordnungsfaktoren im Dreieck Rom—Berlin —Tokio wird die
neue Weltordnung ausgehen . Sie wird neben dem Antikomin¬
tern -Abkommen vor allem von der Achse Rom—Berlin getragen.
Daran wird der Bolschewismus scheitern, wie alle seine Ableger
demokratischer Färbung . Die organischen Lebensformen der Völ-
ker und Nationalstaaten werden die Grundlagen der Weltord¬
nung dieses Jahrhunderts sein und bleiben . Dazu bekenne » sich
Deutschland, Japan und Italien erneut ; ja sie verstärken die,
durch kulturelle Abkommen am heutigen Erinnerungstag.

bringen konnten, ist das nicht zuletzt das Verdienst aller An¬
gehörigen des deutschen Landvolkes gewesen, die wieder in un¬
ermüdlicher , harter ? und oft opferreicher Arbeit Außerordentli¬
ches geleistet haben.

Nach dem Verklingen der Lieder der Nation schloß sich ein
Großkonzert' der Wehrmacht zum Vesten der Winterhilfe an.

5 . Jahrestag von „ Kraft durch 5reude*
Festsitzung mit der Reichskulturkammer — Dr. Goebbels

und Dr . Ley sprechen
Berlin , 24 Nov . Am 37 . November begeht die Deutsche Ar¬

beitsfront den Tag des fünfjährigen Bestehens der NS . -Eeniein-
schaft „Kraft durch Freude " im ganzen Reich mit festlichen Ver¬
anstaltungen , die von dem unaufhörlichen Ausbau der großen
Organisation des deutschen Arbeiters zeugen werden . Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley wird den Rechenschasts-
bericht llbre den Einsatz von „Kraft durch Freude " im letzte»
Jahr erstatten und allen Mitarbeitern dieses nationalsozialisti¬
schen Eemeinschaftswerkes die Richtlinien für ihre künftige Ar¬
beit geben.

Wie im Vorjahre finden die Veranstaltungen ihren Höhepunkt
in der gemeinsamen Jahrestagung der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " und der Reichskulturkammer im
Deutschen Opernhaus . Am heutigen Freitag werden hier der
Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels,
und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprechen . Als East aus
dem befreundeten Italien wird der Letter der italienischen Frei-
zcitorganisation Dopolavoro , Lommendatore Puzzetti, an
sämtlichen Veranstaltungen anläßlich des KdF .-Jahrestages
teilnehmen . Abends ist eine Festaufsührung im Deutschen Thea¬
ter mit „Minna von Barnhelm " vorgesehen.

Außer der Festsitzung hat die Deutsche Arbeitsfront in Berlin
mehrere Großveranstaltungen vorbereitet . Es fand bereits am
Donnerstag , 24 . November , in der Deutschlandhalle um 2015 Uhr
als Auftakt zu den KdF .-Veranstaltungen dieser Woche eine
sportliche Großveranstaltung statt , die unter dem Leitwort
„Schaffendes Volk treibt Leibesübungen " stand. Die Veranstal¬
tungen finden am Sonntag , 27 . November , ihren Abschluß mit
der Uraufführung der italienischen Operette „Das große Nen¬
nen" (Rompicollo) von Luigi Bonelli und Euiseppe Pietri im
Theater des Volkes.

Dr. Goebbels vor den Leitern der'
Berlin , 24 . Nov . Am Donnerstag versammelten sich die Leiter

der Reichspropagandaämter in den Räumen des Neichsministe-
riums für Volksaufklärung und Propaganda zu ihrer monat¬
lichen Tagung , bei der eine Reihe von Referaten über wichtige
politische Fragen gehalten wurden . Im Mittelpunkt der Ta¬
gung stand eine Rede des Reichsministers Dr . Goebbels . Der
Minister gab einen Ueberblick über die politische Lage . Im wei¬
teren Verlauf seiner Ausführungen behandelte Dr . Eoeboels
eingehend die Judenfrage.
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Besetzung der endgültige» Grenze
zwischen Deutschland und der Tschecho -Slowakei

Reichenverg, 24 . Nov . Nach der Einigung zwischender deutschen
und der tschecho - slowakischen Negierung über die Festsetzung der
Grenze zwischen dem Deutschen Reich und der tschecho-slowakischen
Republik vollzog sich, wie im Erenzfestsetzungsprotokoll bestimmt,
am Donnerstag , den 24 . November, die Räumung
bzw . die Besetzung.

Um 9 Uhr vormittags wurden auf beiden Seiten die Behör¬
de« zurückgezogen und um 19 Uhr marschierten an den vereinig¬
ten Erenzavschnitten die jeweils eingesetzte « Formationen zur
lleiernahme des Gebietes ein.

Auf deutscher Seite wurde die Besetzung von der deutschen
gidnungspolizei unter dem Kommando des Befehlsha¬
bers der Ordnungspolizei in den sudetendeutschen Gebieten , Ge¬
neralmajor von Pfeffer -Wildenbruch , durchgeführt . Bis auf ei¬
nen Zipfel in Nordmähren , in dem die Besetzung am Freitag¬
abend zum Abschluß kommt, war der Einmarsch bis Donnerstag¬
abend vollzogen.

Nach der deutschen Ordnungspolizei traf überall sofort der
„erstarkte Erenzaufsichtsdienst ein , der an der endgül¬
tigen Grenze Posten bezogen hat . Der Polizei hatte sich auch die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt ange¬
schloffen , die nach der Besetzung der einzelnen Ortschaften sich so¬
fort zu den Ortsbehörden begab , um dort an Hand der Unter¬
lagen die Namen der bedürftigen Bevölkerung festzustellen.

Der Vormarsch auf die endgültige Grenze zwischen dem Deut¬
schen Reich und der tschecho -slowakischen Republik hat sich rei¬
bungslos vollzogen.

Rücktritt der Regierung 3mredy
Budapest, 24. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : Ministerpriisi-

bent Jmredy hat dem Ncichsoerweser von Horthy die De¬
mission der Regierung überreicht. Der Reichsverweser
bat sich die Entscheidung hierüber Vorbehalten. Das ungarische
Staatsoberhaupt hat im Laufe des Donnerstags verschiedene
Politiker zu Besprechungen empfangen.
Horthy behält sich die Entscheidung vor

Der Reichsverweser hat verfügt , daß . sich das Abgeord¬
netenhaus bis zum 1 . Dezember vertagt. Weiter
hat er sich die Entscheidung über alle Fragen der Regierungs¬
bildung Vorbehalten . In unterrichteten politischen Kreisen zieht
man aus dieser Maßnahme Horthys den Schluß, daß Jmredy
Gelegenheit gegeben werden soll, sich eine geeignete parlamen¬
tarische Basis für sein drittes Kabinett zu schaffen.

Der Chauffeurmörder hingerichtet
Berlin , 24 . Nov . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Am

Donnerstag ist der ISIS in Erfurt geborene Hans Hahn hin-
Herichtet worden , der vom Sondergericht in Berlin am 23 . No¬
vember 1938 wegen Mordes zum Tode und zum Verlust der bür-
Prlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden ist. Hahn
N am 12 . Oktober 1938 den Kraftdroschkenfahrer Taubel in
Heimtückischer und brutaler Weise erschaffen , um ihn zu berauben.
Durch die Vollstreckung des Todesurteils hat ein grauenhaftes
Verbrechen, das in der Öffentlichkeit größtes Aufsehen und be¬
rechtigte Empörung hervorgerufen hat , binnen kürzester Zeit
seine gerechte Sühne gefunden.

Besonders bemerkenswert ist die schnelle Durchführung des
Verfahrens durch die Justizbehörden . Der Mörder ist dem Rich-
ler am 19. November überstellt worden . Bereits am 23 . Novem¬
ber fand die Hauptvcrhandlung statt , der am 24. November früh
die Vollstreckung folgte.

Frermaurerorglllnsalionen in Polen aufgelöst
Gesetz über den Schutz staatlicher Interessen

Warschau , 24 . Nov . Der polnische Staatspräsident hat am
Donnerstag auf dem Wege der Notverordnug zwei Gesetze er¬
lassen, die von großer politischer Bedeutung sind . Das eine Ge¬
setz betrifft den Schutz staatlicher Interessen , das zweite die Auf¬
lösung freimaurerischer Organisationen.

Das erste Gesetz sieht Freiheitsstrafen zum Teil langfristiger
Art, in besonderen Fällen sogar die Todesstrafe vor für Verge¬
hen gegen die wirtschaftlichen Interessen des Staates und gegen
die öffentliche Ordnung sowie für Handlungen , die sich gegen das
Wohl der Bevölkerung und gegen Einrichtungen richten, die mi¬
litärischen Zielen dienen.

Das Gesetz über die Auflösung von freimaureri¬
schen Organisationen verfügt die automatische Auflö¬
sung aller vorhandenen freimaurerischen Organisationen oder
solcher Organisationen , die von Freimaurern abhängig sind . Das
Vermögen dieser aufgelösten Organisationen soll der öf¬
fentlichen Wohlfahrt zugute kommen. Ihre Archive
und Urkunden werden dem Staate zur Verfügung gestellt . Das
Ersetz sieht Freiheitsstrafen bis zu fünf Jahren für die Zuge¬
hörigkeit zu freimaurerischen Verbänden und die Unterstützung
solcher Verbände sowie die Teilnahme an ihren Veranstaltun-
Nn vor.

Riesige Waldbrande in Kalifornien
Villen bekannter Filmschauspieler niedergebrannt

Los Angeles , 24. Nov . Riesige Waldbrände , die als die ver¬
heerendsten in der Geschichte Südkaliforniens bezeichnet werden,
uerursachten im Topanga -Eanyon -Eebiet nördlich Panta Mo-
>uca und im Panbernadino -Eebirge einen in viele Millionen
behenden Schaden. Mehr als 200 Gebäude , unter denen sich die
palastartigen Besitzungen mehrerer bekannter amerikanischer
Filmschauspieler und Filmdirektoren befinden , brannten bis aufM Grundmauern nieder . Auch das bekannte Arrowsprings-Hotel, das von einem amerikanischen Filmmagnaten erst kürzlich
ihr eine Million Dollar erworben wurde , wurde ein Raub der
»lammen . Vielfach konnten sich die Bewohner nur durch eine
Flucht ins Meer vor dem rasenden Ansturm der Flammen ret-
ffu . Obwohl bereits Tausende zur Bekämpfung der Waldbrände
^"gesetzt sind , wird das Umsichgreifen des Feuers durch starke
Aunde immer wieder begünstigt . Verschiedene stark besiedelte

oznke sind durch die Flammen von der Außenwelt abgeschnit-°u. Bisher werden zehn Personen vermißt.

Alls Stabt Mb Lmb
Altensteig , den 25 . November 1938.

Advent naht!
Die weihnachtlichen Zeichen werden von Woche zu Woche

zahlreicher und festlicher . Schon sind in den Kauflüden rau¬
send Spielsachen und weihnachtlich ausgemachte Geschenk¬
artikel für Erwachsene aufgestellt . Schon zogen die ersten
Weihnachtsbäume in die Städte ein , um demnächst auf dem
Markt zu erscheinen . Und schon naht Advent : das eindring¬
lichste und stimmungsvollste Zeichen des heraufkommenden
Festes.

Es naht Advent — dieses Wort ist eigentlich eine Dop¬
pelung , weil ja der Name Advent nichts anderes als „An¬
kunft" bedeutet, die Ankunft des Christkindes, das Heran-
nahsn der Weihnachtszeit . 2n den Gärtnereien werden schon
die Kränze geflochten . Die ersten werden in den nächsten
Tagen eingekauft, um am ersten Adventssonntag das Zim¬
mer zu schmücken.

Nichts kann mehr alle Erinnerungen an die Weihnachts¬
zeit der Kindheit und an die hochgestimmte Freude dieses
Festes heraufbeschwören, als der flackernde Schein der Ker¬
zen und der Duft verbrannter Tannennadeln , der würzig
und kräftig das Zimmer erfüllt . Deshalb ist es schön , die
Adventsfeier mit dem Verbrennen eines kleinen aus dem
Kranz gerupften Zweiges einzuleiten . Es knistert dann das
harzige Tannengrün und kleine Funken springen auf und
alsbald zieht der Tannennadelduft durch den Raum.

Ein Stimmungszauber ? Wohl kaum. Die meisten Tage
eines Jahres verfliegen in der Mühe der täglichen Arbeit.
Selten sind die Stunden der Einkehr und der Besinnung.
Wie wenig weiß der Erwachsene noch aus der Kindheit zu
erzählen , die das schönste Lebensalter zu sein, gerühmt wird.
Ein paar Erlebnisse, Anekdoten, einige Stimmungen und
dem kindlichen Geiste groß dünkende Augenblicke

Aber sind diese in der Tagesarbeit nicht verloren , einge-«
senkt in das Grab des Alltags ? Schwingen sie noch mit im
täglichen Lebensrhythmus ? Oder ist es nicht vielmehr so,
daß mehr und mehr vom Vergangenen unwiederbringlich
versinkt?

Advent aber und die Weihnachtstage sind stille Feste . Sie
dehnen sich nicht so sehr nach außen als nach innen . Sie ma¬
chen lebendig was tot schien . Und so beglücken sie den , dem
beim Aufleuchten der ersten Kerze, beim Knistern des Tan¬
nengrüns und beim harzig -würzigen Dust verbrannter Na¬
deln das Geschenk der inneren Einkehr zuteil wird.

Übertragung der Festsitzung der Reichskullurbammer
Die Festsitzung der Reichskulturkammer und der NSG . „Kraftvurch Freude " im Deutschen Opernhaus am Freitag , den 2S . No¬vember 1938 , 13.00 bis 14 .30 Uhr , wird vom gesamten deutschenRundfunk übertragen.

— Keine Fastnachtsoeranstaltungen vor dem 21. Januar 1839.
Nach einem Erlaß des württ . Innenministers an die Kreis - und
Ortspolizeibehörden darf für die Fastnachtsveranstaltungen jederArt , insbesondere für Masken - und Kostümbälle , vor dem 21 . Ja¬nuar 1939 und , sofern am 21 . oder 22. Januar 1939 Kundgebun¬gen der NSDAP , stattfinden , auch an diesen Tagen weder Tanz¬erlaubnis noch Verlängerung der Polizeistunde noch die etwa
erforderliche Erlaubnis zum Musizieren erteilt werden . Im übri¬
gen werden die Polizeibehörden angewiesen, Auswüchsen ent¬
gegenzutreten.

Freudenstadt , 24 . Nov . (Lehrfahrt unserer Ortsbauern¬
führer . ) Letzten Freitag fuhren die Ortsbauernführer
unseres Kreises in zwei Omnibussen in den Nachbarkreis
Calw , um dort Verschiedene landwirtschaftliche Einrichtun¬
gen und Neuerungen zu besichtigen. Unter sachkundiger
Führung von Bezirksbauernfllhrer Haas und Dr . Math
von der Kreisbauernschaft ging die Fahrt zunächst nach
Gaugenwa l d, wo neuangelegte Weiden besichtigt wur¬
den . Die Besitzer gaben Aufschluß über die Vorteile und
guten Erfolge mit ihren Weiden . In O b e r h a u g s te t t
wurde ein Genossenschaftsfarren vorgeführt , der in Form
und Futterzustand sehr gut gefallen hat . Die Besichtigung
einiger Kartoffel - und Futtersilos sowie einiger neuzeit¬
licher Dungstätten fand größtes Interesse bei den Teilneh¬
mern . In Liebelsberg war eine erst tags zuvor ein¬
gerichtete Gemeindewaschküche zu sehen . Bei der Besich¬
tigung von vorbildlichen Grünfutter - und Kartoffelsilos
wurden dort wertvolle Ratschläge gegeben und Erfahrun¬
gen ausgetauscht . Das neuerbaute Schulhaus , die Rahm¬
station und die Genossenschaftsfarrenhaltung wurden eben¬
falls mit Interesse besichtigt . Bürgermeister Vraun-
Liebelsberg zeigte dann noch seinen Hof und seine Weiden.
Mit Aufmerksamkeit hörten die Ortsbauernführer zu , als
Bürgermeister Braun von den großen Vorteilen neuzeit¬
licher Mähweidewirtschaft sprach und Erfolgs seiner eigenen
Weide anführte , so daß mancher sich mit dem Gedanken be¬
schäftigte, wie in seiner Gemeinde eine Weide angelegt
werden könnte.

Baiersbronn , 24 . Nov . (Schwein im Rauchfang ver¬
brannt . ) Ein böses Mißgeschick widerfuhr einem hiesigen
Einwohner . Bei dem starken Wind , der in der Nacht von
Montag auf Dienstag herrschte, entstand in seinem Rauch¬
fang ein Bran d, und das dort aufgehängte Schwein
fing Feuer. Aber nicht nur dadurch hat der Besitzer
einen harten Verlust erlitten , er war auch noch gezwungen,
zu löschen, wodurch nicht geringer Wasserschaden entstand.

Glatten , 24 . Nov . (Hilfsbereitschaft mit dem Leben
bezahlt . ) Der auswärts beschäftigte ledige, 29jährige Fritz
Koch ist durch einen Unglücksfall ums Löben gekommen.
In nächster Nähe seines Arbeitsplatzes brach in einer
Scheuer ein Brand aus , in welcher u . a . Benzinfässer auf¬
bewahrt waren . Sofort eilten die Arbeiter herbei , um
noch zu retten , was zu retten war . Als sich Koch einem
Faß näherte , explodierte dasselbe , so daß die umstehenden
Arbeiter erhebliche Brandwunden erlitten . Koch
hat es am schwersten getroffen , acht Tage lag er im Kran¬

kenhaus , wo er nun seinen schweren Verletzungen erlegen
ist . Jetzt fand die Beisetzung in seiner Heimat statt . Zahl¬
reiche Kranz - und Blumenspenden sowie ein großer Trauer¬
zug bewiesen, daß sich der so jäh aus dem Leben Geschiedene
überall großer Beliebtheit erfreute.

Calmbach, 24 . Nov . (Wieder ein Zusammenstoß .) Der
starke Regen - und Schneefall des Dienstag hatte einen . Ver¬
kehrsunfall zur Folge , weil die Sicht behindert war . Bei
der Eroßenzbrücke stieß ein Personenkraftwagen mit einem
Lieferwagen zusammen. Ein Schüler, der im Personen¬
wagen mitfuhr , wurde gegen die Windschutzscheibe geschleu¬
dert und durchstieß sie mit dem Kopf . Er erlitt starke
Sch ni ttve r letz ungen. Während der stark beschä¬
digte Personenwagen abgeschleppt werden mußte , konnte
der Lieferwagen seine Fahrt fortsetzen.

Wildbad , 25 . Nov . (Sudetendeutsche kommen nach Wild¬
bad . ) Am heutigen Freitag treffen 170 Sudeten¬
deutsche, die zur Zeit in Württemberg einen Urlaub
verbringen , in Wildbad ein , wo sie zu einer Besichtigung
der Papierfabrik eingeladen sind. Nach der Besichtigung
findet im Bahnhofhotel ein Essen statt.

Althengstett , 25 . Nov . (Mit 87 Jahren noch rüstig und
täglich fleißig .) Heute feiert Frau Johanna Müller,
die älteste Einwohnerin von Althengstett , den 8 7 . Ge¬
burtstag. Die Jubilarin wurde am 25. Nov . 1861 in
Neuhengstett geboren . Als sie zwei Jahre alt war , über-
siedelten die Eltern nach Althengstett ; seither sind 85 Jahre
vergangen . Frau Müller war in ihrem langen Leben nur
einmal ernstlich erkrankt und erfreut sich heute noch einer
seltenen Gesundheit und Frische. Jeden Tag ist sie vom
frühen Morgen bis zum späten Abend unermüdlich tätig.
Als Kunftstrickerin hat sie sich weithin einen bekannten
Namen erworben ; sie ist heute noch im Kunststricken eine
unübertreffliche Meisterin . Selbst für Leute aus Amerika,
England und Frankreich mußte sie schon bestellte Arbeiten
anfertigen . Viele junge und alte Strickerinnen holten und
holen sich bei ihr , „der Schneider Müllers Ahne "

, wie man
im Volksmund sagt , bis auf den heutigen Tag in schwie¬
rigen Dingen Rat . Möge der Jubilarin im Kreise ihrer
6 Urenkelkinder , 16 Enkelkinder und 3 Kinder noch manches
frohe Jahr beschieden sein!

Stuttgart , 24 . Nox . (Berufskundliche Woche .)
Nach fast zehntägiger Dauer fand die von der Stuttgarter
Hitlerjugend gemeinsam mit dem Arbeitsamt Stuttgart und
der Stuttgarter Kreiswaltung der DAF . unter Mitwirkung
der Organisationen und der gewerblichen Wirtschaft durch¬
geführte „Berufskundliche Woche" ihr Ende . In nicht weni¬
ger als 40 Vorträgen hat in diesen 10 Tagen die Stuttgar¬
ter Elternschaft und die Heranwachsende Jugend Gelegenheit
gehabt , sich Einblick zu verschaffen in die Eigenarten und
Aussichten der wichtigsten Berufe . Auch der letzte , den Be¬
rufen im Reichsarbeitsdienst und in der Wehrmacht gewid¬mete Vortragsabend hatte solch lebhaftes Interesse gefun¬den, daß der große Saal des Eustav - Siegle -Hauses ms ausden letzten Platz besetzt war . Referate hielten Oberstfeldmei-
ster Schreyer vom Arbeitsgau 26 , Fräulein Hammer , Be-
zirksführerin des Bezirks 12 des RAD . und Generalmajor
Ritter von Molo.

Brackenheim, 24 . Nov. (Der diesjährige Wein¬
ertrag .) Die diesjährige Weinernte blieb mit einem Er¬
trag von 310 000 RM . nur wenig hinter dem Ertrag des
Vorjahres mit 320 000 RM . zurück. Mengenmäßig blieb die
Ernte mit rund 4000 Hektoliter um 1040 Hektoliter hinterder Voriabresernte.

Vernloch, Kr . Miinsingen , 24 . Nov. (Von der Hoch¬
zeit i n d e n T o d . ) Hier nahm an einer Hochzeit auch ein
Geschwisterpaar aus Lonsingen teil . Auf dem Heimweg, in
dem Wald zwischen Vernloch und Kleinengstingen wurde
das Mädchen, das ebenfalls Braut ist, von einem Unwohl¬
sein befallen und fiel vom Rad . Der sofort herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod durch Herzschlag feststellen.

Espachweiler, Kr . Aalen , 24 . Nov . (Tödlich verun¬
glück t . ) Am Dienstag verunglückte ein in Wasseralfingen
beschäftigter Arbeiter bei einem Erdrutjch so schwer, daß er
auf dem Weg zum Krankenhaus verschied . Der Verstorbene
hinterläßt fünf Kinder.

Vlaubeuren , 24 . Nov. (Weibliches Arbeits¬
dienstlager .) Am 1 . April 1939 soll Blaubeuren ein
Lager des Arbeitsdienstes für weibliche Jugend erhalten.
Als Unterkunftsraum ist das Oberamtsgebäude in der Rit¬
tergasse vorgesehen, dessen Räume diesem Zweck angepaßt
werden . Die Arbeitsmaiden , etwa 50, werden vorzugsweise
in den landwirtschaftlichen Familien und Betrieben der
Stadt und der umliegenden Ortschaften eingesetzt werden.

Friedingen b . Riedlingen , 24 . Nov (Unfall beim
Dreschen . ) Der 66 Jahre alte Bauer Nepomuk Berner
kam beim Dreschen einer Welle der Strohpresse zu nahe . Er
wurde am Rock erfaßt und übel zugerichtet. Mit zerfetzten
Kleidern wurde der schwer Verunglückte von Drescharbeitern
aufgefunden . Den Folgen der Verstümmelungen ist er spä¬
ter im Krankenhaus erlegen.

Ravensburg , 24 . Nov. (Vorfahrtsrechtnichtbe-
achtet . ) Am Mittwoch stießen aus der Straßenkreuzung
Lttishofener - und Georg-Straße ein Lieferwagen und ein
Kraftrad zusammen. Der Kraftradfahrer , der 55 Jahre alte
Hausmeister Gustav Haller erlitt so schwere Verletzungen,
daß er im Krankenhaus starb . Ursache des Unfalls ist in der
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrecktes zu suchen.

Biberach, 24 . Nov. (7000 Ob st bäume mehr .) Die
Zählung der Obstbäume im Herbst ergab , daß innerhalb der
Stadtmarkung über 27 000 Obstbäume stehen . Das bedeu¬tet eine Zunahme um 7000 Obstbäume seit der letzten Zäh¬lung im Jahre 1934.

Tettnang , 24 . Nov . (Hchwerer Unfall .) Am Mitt¬
wochnachmittag stieß an dem schienengleichen Bahnübergangbei Meckenbeuren ein Personenkraftwagen , der aus Rich¬tung Ravensburg kam und dessen Lenker die Warnsignaleeines von Tettnang herannahenden Triebwagens der Lo¬
kalbahn nicht beachtet hatte , mit dem Triebwagen zusam¬men . Der Zusammenstoß war so heftig , daß der Triebwagenaus dem Gleis geworfen und der Kraftwagen schwer be¬
schädigt wurde . Der Fahrer , der 29 Jahre alte Georg Hoppeaus Ulm, erlitt einen Schädelbruch und Vrustverletzungen.Die Fahrgäste des Triebwagens kamen mit dem Schreckendavon . Durch den Unfall wurde der Verkehr auf dieserStrecke längere Zeit unterbrochen.
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Bregenz , 24 . Nov. ( Aufbau - Arbeit . ) 2n der Jah¬
resversammlung des Verkehrsvereins Bregenz konnte der
kommissarische Leiter des Vereins , Paul Kuner , die Fest¬
stellung machen , daß die Anstrengungen des Vereins zu ei¬
ner außerordentlichen Steigerung des Eästeverkehrs ge¬
führt haben . So liefen z. B . in den Bregenzer Hafen nicht
weniger als 452 Sonderschiffe ein , im Jahre vorher waren
es ganze 76 Schiffe . In jedem der heurigen Sommermonate

!kamen mehr Gäste nach Bregenz , als früher das ganze Jahr
. hindurch . Zum Eebhardsberg , der eine prachtvolle Rund-
stcht über den See und das Rheintal bietet , soll eine Auto-
fdmße gebaut und die malerische Schloßruine auf dem Geb¬
hardsberg instandgesetzt werden . Bürgermeister Ingenieur
Eolhardt erwähnte die Vergrößerung der Stadtgemeinde,
die mit ihren 19 500 Einwohnern die größte Stadt Vorarl-' bergs geworden ist. Größere Projekte stehen in Aussicht , so

a . der Bau des Rhein -Eroßschiffahrtshafens , die Verle¬
gung der Bahnlinie , die heute die Stadt vom See abschnürt
und der Anschluß von Bregenz an das Reichsstraßennetz.

Feldkirch (Vorarlberg ) , 24 . Nov . (Zwei jüdische
Diebe .) Zwei durchreisende Juden drangen in das Pfarr¬
haus von Feldkirch ein , während sich der Pfarrer im zwei¬
ten Stockwerk befand . Die beiden Eindringlinge suchten im
Arbeitszimmer des Pfarrers nach Geld . Dabei wurden sie
»on der Köchin gesehen , die die Gendarmerie benachrichtigte.
Die beiden Gauner konnten festgenommen werden , als sie
gerade die Kasse erbrochen hatten.

Kleine Nachrichten ans aller Well
Erotzkreuz des Deutschen Adlers an Fürst Konoe . Der deut¬

sche Botschafter Ott überreichte dem japanischen Minister¬
präsidenten Fürst Konoe das ihm vom Führer und Reichs¬
kanzler anläßlich des Jahrestages des Antikominternabkom¬
mens verliebene Großkreuz des Deutschen Adlers.

Fünf Verteidiger für Grünspan . Der jüdische Mörder des
Gesandtschaftsrates vom Rath , Grünspan , wird , wie nun¬
mehr verlautet , von nicht weniger als fünf Rechtsanwälten
Verteidigt . An der Spitze stehen die Pariser Anwälte de
Moro -Giafferi und Henri Torres.

Jüdische Paßfälscherbande ausgehoben . Nachdem erst vor
wenigen Tagen eine jüdische früher in Polen ansässige Paß¬
fälscherbande in Mailand ausgehoben worden war , wurde
wieder einer größeren Horde von Juden aus Polen , die
sich dem gleichen unsauberen „Gewerbe " hingab , in Mai¬
fand das Handwerk gelegt . Den Hinweis dazu gab die Po¬
lizei von Como , der an der Grenze von Chiasso ein falscher

Reisepaß in die Hände gefallen war . Die Bande , von der
sieben Mitglieder bisher feftgenommen wurden , hatte in
den unsaubersten Stadtgegenden ihre Unterschlupfe . Die
Polizei stöberte eine Wohnung auf , in der sich 16 Juden in
»wer „Schlafzimmer " teilten . Die Nachforschungen ergaben,
) aß sich die Bande auch mit der Herstellung von falschen
Geldanweisungen beschäftigte und aus diesem Gebiete be¬
reits „erfolgreich " tätig war.

Eisenbahnunglück in Italien — Zwölf Tote . Ein schweres
Eisenbahnunglück ereignete sich auf der norditalienischen
Nebenstrecke Udine —Lividale . Infolge eines Wolkenbru¬
ches gab ein Brückenpfeiler über den Hochwasser führenden
Fluß Toro nach und riß einen die Brücke passierenden Zug
in die Tiefe . Aus dem Fluß wurden die Leichen von elf
Fahrgästen geborgen . Auch der Schaffner des Zuges siel
dem Unglück zum Opfer . Einer der bei den Aufräumungs¬
arbeiten beschäftigten Soldaten kam ebenfalls ums Leben.

Explofionsungliick in Genua . In einem Lagerraum für
Südfrüchte in Genua ereignete sich ejne schwere Explosion.

Weltbild (M ) .
Mit Sem Kulturpreis des Gaues Baden ausgezeichnet

Der um Staat und Wissenschaft hochverdiente Heidelberger llni-
versitätsprofessor Dr . Ernst Krieck wurde bei der soeben erfolgten
Eröffnung der Eaukulturwoche Baden mit dem Eaukulturpreis

des Gaues Baden 1938 ausgezeichnet.

Nr . K?tz
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Zungvolkfiihrer Achtung! Am Sonntag , den 27 . 11 . 38 trin
die Führerschaft der Fähnlein 20 , 22, 23, 24, 26 , 26 , 27 3g
9.30 Uhr im HJ -Heim in Nagold zu einer Tagung an

'
End«der Tagung 14 .00 Uhr . Schreibzeug und Vesper ist mitzubrinaen

Erscheinen ist Pflicht.
^ '

Sie forderte vier Tote und zehn Verletzte . Die Explosion
entstand , wie man annimmt , durch ausgeströmtes Gas , das
sich beim Heizen des Raumes entzündete . Die Mauern unddie Decke des Lagers stürzten ein . Unter den Verletzten be¬
finden sich mehrere Fußgänger , die im Augenblick der Ex¬
plosion an dem Lagerraum vorbeigegangen waren.

Sturmschäden an der Küste von Istrien . Ein orkanartiger
Sturm an der Küste von Istrien beschädigte in Pola viele
Gebäude . Mehrere Fischerboote sanken . In Fasana gingenetwa 50 Boote verloren . In Rovinno wurden mehrere für
die Verladung bereitgestellte Vauxitmengen von dem Mene
weggeschwemmt . Ein 8300 Tonnen -Dampfer aus Neapel
strandete.

Jüdischer Bankkrach ruiniert polnische Firmen . In Wilna
hat ein Bankkrach großes Aufsehen erregt , der durch den
Selbstmord des jüdischen Millionärs und Besitzers der Baick
Tobias Bunimwitsch ausgelöst worden ist . Auf die Kunde
von dem Tode Bunimwitschs begann ein Sturm der Gläu¬
biger auf die Bank , die inzwischen ihre Zahlungen einge¬
stellt hatte und schließlich behördlicherseits geschlossen wurde.
Infolge dieses Bankkraches stehen einzelne kleinere Banken
«nd Handelsunternehmen vor dem Bankrott.

l

Das Wetter
Zunächst noch einzelne Regenschauer , dann vielfach aufhei-

ternd, später von Westen her neu aufkommettde Unbeständigkeit.
Bei mäßigen Westwinden kühl , nachts stellenweise leichter Frost.

Verlag »leiten Ludwig Lauk. Hauptfchriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.

! Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckerei , Inh . L . Lauk , Alten-

. steig . D . -Äusl . : X . 1VL8 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen
BeMe für NeuMnzuagen von MNumeu

im Hnbst M8 md FrWllhr1838
Aus Reichsmitteln werden Beihilfen von etwa 25 bis

40v . H . des Anschaffungswertes für Neupflanzungen von
mindestens 10 Hoch - oder Halbstämmen oder 25 Busch-
biiumen gewährt . Anträge sind an die zuständigen Orts¬
baumwarte zu richten , die auch jede gewünschte Auskunft
erteilen.

Die erforderlichen Antragsvordrucke können bei den
Bürgermeistern angefordert werden.

Calw , den 23 . November 1938,
Der Landrat : (gez . ) vr . Haegele.

Kennkartenzwang
Der Laubrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt:
Nach der ersten Bekanntmachung des Herrn Reichs¬

ministers des Innern über den Kennkartenzwang vom
23 . Juli 1938 (Reichsgefetzblatt I S . 921 ) haben männliche
deutsche Staatsangehörige mit Wirkung vom 1 . Okt . 1938
ad innerhalb der letzten drei Monate vor Vollendung ihres
18 . Lebensjahres ( Eintritt in das Wehrpflichtverhältnis)
bei der Ortspolizeibehörde die Ausstellung einer Kenn¬
karte zu beantragen . Für männliche deutsche Staats¬
angehörige , die am 1 . Oktober 1938 ihr 17 . , aber noch nicht
ihr 18 . Lebensjahr vollendet haben , beginnt dis Frist von
drei Monaten mit dem 1 . Oktober 1938.

Die in Frage kommenden Personen werden hiemit auf-
gefordert , umgehend Antrag auf Ausstellung einer Kenn¬
karte unter Vorlage von vier Lichtbildern zu stellen.

/ ork uarsmem Ss « ckekk

Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch „Ulfa " erhalten
Sie ein reines jungfrüches Gesicht. Bestbewäbrtes Gesichtspflegemittel
gegen Hautunreinigkeiten , Pickel, Mitesser , schlaffe Haut und Runzeln;
enthält garantiert keine schädlichen Stoffe . Wer „ Ulfa " probiert , ist
damit zufrieden. Verlangen Sie heute noch ausführlichen Prospekt
und Auskunft durch die

Schwarzwald - Drogerie Kr . Schlumberger , Aiteusteig
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V/is können Sie LÄr äovor rckötroo ? koknsr-
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Samstag , 26. Nov. : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬

terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert, 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen, Wetterbericht, Marktberichte , Gymnastik , 850
Morgeninufik , 9 .20 Für Dich daheim , 10.00 Der Glöcknerjunge
von Bartenstein, 11 .30 Aus Mannheim, Feierliche Eröffnung
der Südwestdeutschen Rundfunkausstellung, 12.00 Militär -Kon¬
zert , 13.00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetterbericht , 13.15 Aus
Wien : Mittagskonzert, 14 .00 Bunte Volksmusik , 15 .00 „Im
Gänsemarsch"

, 16 .00 Der frohe Samstagnachmittag, 18 .00 „Ton¬
bericht der Woche"

, 19 .00 „Alles dreht sich um Schani . . .
"

, 20 .00
Nachrichten , 20 .10 Festkonzert aus Mannheim, 22 .00 Zeitangabe,
Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22 .30 „Operette, Film,
Kabarett und Tan»" . 24 .00 Nacktkonzert.

Eine mittelschwere , hoch¬
trächtige

Miv
guter Abstammung , hat zu
verkaufen

Ehr Girrbach, Kälberbroun
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Vergangenkeit stellt «äeäer auk. . .
Lin scdüner , menscllllcller Lo-
man von Qertruä v . Lrockäorck.
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